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Am Herzen der Heimat .
Mosbach.

Von
Gustav Heybach.

Der Pfälzer Fürst , der Mosbach zu feiner
Residenz machte , besag wirklich feinen Geschmack.
Es ist ein altes Nest. Liegt so ein wenig abseits
vom Neckar . . . und doch versäumen nur wenige ,
die durchs Neckartal wandern , einen hastenden
Blick in die Stadt zu tuu . Man muß sich zum
Beschauen Mosbachs Zeit nehmen , viel Zeit ,
denn die Bauten des Mittelalters sind zu bedeu-
tend , um sie bloß zu besichtigen, die Fayencen der
Karl -Theodor -Zeit zu schön , um sie nur tm Bor¬
beigehen zn betrachten , und die Geschichte der
Stadt so lang und so schicksalsreich , daß man
einen Blick hineintun muß in die Akten , mit
schweren Siegeln und die Briefe mit kaiserlicher
Unterschrift .

In Mosbach geht es einem wie in Wimpfen .
Man darf nicht nur die Stadt zu einer Tages -
zeit beobachten, sondern muß auch zur Nachtzeit ,
wenn des Mondes fahlgelbes Leuchten milch -
weißen Schein über die Stadt gießt , Schatten
wirft dnrck die Häusermassen , durch die Straßen
und Gassen schreiten . . .

Obwohl in allernächster Nahe römische An-
siedlungen sich finden , so legte doch eine spätere
Zeit erst den Grund zu der sehr günstig im Tal-
kessel liegenden Stadt . Ein Kloster bildet den
Stadtmittelpunkt . Rudolf von Habsburg gibt
Stadtrechte und heute noch kündet der Reichs-
adler mit den roten Fängen auf goldenem
Grunde von königlicher Gunst .

Man wandert frohgemut vom Schloß Horn -
berg über den Wald gen Mosbach und überblickt
die ruhende Stadt , trinkt die Schönheiten des
Elztales , das zum Neckar weist und steigt hinab
in die gastliche Stadt . Nur wenige Schritte tut
man in das Innere und man weiß nicht, ob man
im Mittelalter sich befindet , oder in einer viel
späteren Zeit . Wohin zuerst schauen? Rechts
sind es die Bürgerhäuser , die in ihrem Fachwerk
baugeschichtlich von hohem Werte sind , links ist
es das wuchtige Rathaus , und im Vordergrunde
ein Patrizier haus und eine Kirche . . .

Fränkisches Fachwerk wechselt mit allemanm -
schem, wenn auch die Zimmerleute manches ver -
unziert haben und die furchtbaren Reklame -
schilder abstoßend wirken (durch ihre öden Far -
ben ) , so ist doch der eigentliche Reiz ein sehr
tiefer . Man lebt im Mittelalter und sieht, wenn
man nach links seine Blicke wendet , die Rats -
Herren gemächlich die Treppe Herabkommen , um
ihren häuslichen Penaten zuzueilen . In die
Kirche treten wir und schauen nach den Grab -
denkmälern . die an den Wänden sich finden , und
der Gedanke an die .Heiliggeistkirche erwacht in
uns , wenn auch die Scheidewand , die Chor vom
Langhaus trennt , heute den Protestanten als
Gotteshaus dienend , während der Chor von den
Katholiken benutzt wird . Daneben ein stolzes
Bürgerhaus . Weit und breit sjlcht es seines -
gleichen — das Palmsche Haus . Wie unendlich
schöner mag es früher gewesen sein, ehe Unver -
stand die Feinheiten alle zerstörte ? Heute macht

Ausflussort z . „ Appenmühle
" Da %Sanden

Besitzer : Josef Adam » früher z\ „Storchennest "
Schöne Gartenwirtschaft — Renovierte Räume — Gemütlicher Aufenthaltsort für Familien

Vereinen und Gesellschaften bei Ausflügen bestens empfohlen
Reelle reine Weine — Schrempp -Printz Bier — Eigene Schlachtung

der durch Baurat Schmieder teilweise wieder I
renovierte Bau einen sehr starken Eindruck , weil
Ichmieder es verstanden hat , die Farven des
Hauses einander anzupassen , so daß die Flächen
ruhiger wirken , im Gegensatz zu den benach -
barten Häusern , deren dunkle Balken die Wand -
fläche in kleine Teile zerreißen . Massig und
wuchtig steht das Bauwerk an der Ecke , seine
Erker grüßen auf die schmale , schlechtgepflasterte
Straße , die uns weiterweist zu neuen Schön-
heiten der alten Stadt . Gegen Neckarburken
zu stehen die beiden Gerichtsgebäude , nnterge -
bracht iy dem alten Franziskanerkloster , dann
wenden wir uns holpern auf den Gassen durch
die engen Straßen , um noch manches idyllische
Plätzchen zu betrachten . Beim Kandelschluß in
der Heisensteingasse schauen wir in einen köst -
lichen Winkel und in der Frohndbrunnengasse
sehen wir uns den Schloßturm an .

Langsam kam der Abend und mit ihm ein
Plauderstündlein im trauten Gelaß einer alten
Mosbacher Weinstube . . . Die Geschichte der
Stadt zieht an unserem Geiste vorüber . . . Wir
sehen die Stadt wandern . . . geldarme Fürsten
verpfänden sie, lösen sie ein . . . andere geben
die Stadt wieder als Pfand . . . Kurpfalz er-
hält sie als Pfand , das sie wieder an den Ritter
Sturmfeder verpachtet . Engelhardt von Hirsch -
Horn ist eine Zeitspanne Herr der Stadt , dann
lösen die Pfälzer ihr Besitztum wieder ein.
Diese Zeit bedeutet für Mosbach nichts Gutes .
Was sollte auch gedeihe» können ? Erst als Otto ,
der jüngste Sohn des Pfalzgrafen Rnpprecht
feine Residenz in dem Odenwaldstädtchen ans-
schlug , kam siir Mosbach die Zeit der Blüte .
Noch heute künden letzte Reste von der Burg
uns von der köstlichen Zeit . Das Gewerbe kam
in hohe Blüte . . . Mosbacher Waffenschmiede
und ihre Degenklingen , die Mosbacher Tuch-
macherzunft und die Weingärtner haben guten
Namen gehabt , wie alte Urkunden im Archiv be¬
weisen. Doch gleichzeitig bedeutet diese Zeit für
Mosbach den Verlust seiner Reichsunmittelbar -
keit , denn die Psalz blieb auch nach dem Tode
des Otto eine pfälzische Stadt . Die rauhen
Kriege gingen gnädig an der Stadt vorbei —
seltsam, beim rundum tobten die kriegerischen
Horden unmenschlach, auch die orleanischen
Kriegswirren hinterließen wenige Spuren , einer
alten Neberlieferung zufolge baten die neu nach

Mosbach gekommenen Franziskanermönche um
Gnade für die Stadt . . .

Was der Krieg verschonte, nahm das Feuer .
1753 legt ein 'großer Brand ungefähr 150 Häu¬
ser nieder und gab der Stadt ein verändertes
Aussehen . Bohrungen nach Salz im 18 . Jahr -
hundert , die auch Wimpfen zur armen Stadt ge-
macht hatten , wurden auch hier versucht, die Aus -
beutung ausgenommen , und 4000 Zentner Salz
im Jahr erzeugt , doch infolge der Unrentabili -
tät ging der Salinenbetrieb wieder ein , heute
wird die Sole zu Badezwecken verwendet . Karl
Theodors Gunst ließ eine Fayencefabrik cnt -
stehen, die prächtige Erzeugnisse schnf, aber lei-
der auch nicht Bestand hatte . Eine Garnison
lag im Städtchen bis in die Mitte des 18 . Jahr -
Hunderts , in ihren Räumen entstand dann die
Favencesabrik .

Weiter drehte sich das Zeitenrad . . . die napo -
leonischen Kriege brachten Mosbach an Leimn -
gen , die es 1808 gegen Amorbach eintauschten
und die Stadt an Baden fiel.

Damit hatte die Stadt einen Ruhepunkt er-
reicht. Der Aufbau und der Ausbau konnte be-
ginnen . Baden machte aus dem pfälzischen
Oberamtsstädtchen eine Amts - und Kreisstadt
und heute blüht neues Leben in den .alten
Mauern . . .

Als die Feierabendstunde schlug , schritten wir
durch die träumende Stadt . Tiefschwarze Schat-
ten warfen die Häuser auf die Straßen . Im
blendenden Lichte lagen die alte » Gewerke . . .
Brunnen sangen ihr einförmig Lied. Männer
schritten über das Pflaster . Gigantisch wirkte
der Marktplatz . Unheimlich das Rathaus mit
seiner düsteren Front . . . Unheimlich heimlich
liegt der Marktplatz zur Nachtzeit . . .

Am andern Morgen taten wir einen Blick in
die Schätze der Stadt . Das Archiv im Rathaus
birgt viele Urkunden aus vergangenen Tagen
und der Geschichtsschreiber Mosbachs Altbürger -
meister Renz hat schon drei Bändchen erschei -
nen lassen, die uns den Werdegang der Stadt
erkennen lassen. Gar manche Urkunde schlum -
mert noch und wird ans Tageslicht kommen-
Einen reichen Schatz von Fayencen brachte der
Sammlergeist zusammen , sehr gute Stücke, die
man als Kunstdenkmäler einer Epoche werten
muß . Es ist ein Genuß , zu schauen , zu betrach-
ten . . .

Konditorei und Cafe KRRL KRI5ER rneci
Telephon 1288 bei der Hauptpost feines Bestellgeschäft

Dann besuchten wir noch die Kachclofenfabrik,
nicht nur der Kacheln wegen , mehr weil die
Fabrik auch Fayenceerzeuguisse herstellt . Der
Schwetziuger Künstler S ch l i e ß l e r schuf Mo -
delle, die hohen Kunstsinn verraten , wer einmal
durch die Hauptstraße wandert und seine Blicke
schweifen läßt , findet solche Stücke in einem
Laden - er möge nicht versäumen , zu sehen , was
die neue Kunst leisten kann.

Wenn auch die Stadtmauern sielen , nur we -
uige Reste von Mauer und Graben sind noch
auffindbar , so bedeutet Mosbach heute mehr als
eiu Name . Ehedem zogen durch die Stadt die
Thurn und Taxisschen Postwagen von Heidelberg
nach Würzburg , heute rast der Schnellzug vorbei ,
wenn auch die Stadt weltferne liegt von den
großen Zentren , man spricht gerne von der
Hauptstadt des Hinterlandes , so hat sie doch nicht
versäumt , mit der Zeit zu gehen, oenn auch die
Industrie hat hier Eingang gesunden und bietet
Vielen Unterhalt und Brot . . . Dann aber
ist die Stadt gut geeignet , Stadtmenschen die
sich nach Ruhe sehnen , eine Erholungsstätte zu
sein , denn von hier lassen sich genußreiche Ans -
slüge in die Nähe und in weitere Gegenden
mühelos unternehmen .

Allgemeine Mitteilungen .
Ein Bodcnscenferweg bei Immenstaad -Hayna «.

Die Uferpartien zwischen den beiden badischen
Orten Immenstaad und Hagnau östlich - Meers -
bürg gehören zu den schönsten aiii Bodensee,
sind aber im bisherigen Znstand schon beim
mittleren Seewasserstand teilweise nicht mehr
passierbar . Die Gemeindeverwaltung Immen -
staad hat nun , um diese Userpartie dauernd der
Oessentlichkeit zugänglich zu machen , beschlossen ,
den Userweg hochwasserfrei auszubauen nnd
dazu eine VA Meter hohe Ufermauer zu er-
stellen . Ocstlich von diesem zwischen Schloß
Kirchberg und Kippenhorn ziehenden Weg soll
das Strandbad , das ebenfalls eine landschaftlich
schöne Lage hat , ausgebaut werden .

Vorarlberg fährt nicht links . Die anderen
österreichischen Länber hatten bei der Landes -
regierung von Vorarlberg , den Autrag gestellt,
Vorarlberg solle wie das übrige Oesterreich sich
zum Linksfahren auf den Landstraßen entschlie¬
ßen , um in ganz Oesterreich bie gleiche Praxis
zu haben . Mit Rücksicht auf das rechtsfahrendc
angrenzende Deutschland , auf die Schweiz und
auf Lichtenstein hat Vorarlberg beschlossen , den
österreichischen Antrag abzulehnen und beim
Rechtsfahren zu bleiben . .

Ermatingen
a . Untersee , Schweis

Kurhaus Hotel Adler m . Dependencen
bietet behaglichen Ruheaufenthalt bei bester Ver¬
pflegung . Mäßige Preise . Saison März b . Ende Oktob"
Prospekte und nähere Auskunft durch d . Besitz

Frau Maurer - Heer .
Ideales Strandbad .

Eüdiialienischer Frühling .
Von

. Dr . Karl Hiitter .
Vom Salz sagt man . es sei dasjenige Gewürz ,

das die Speisen verdirbt , wenn man es nicht
dazutut . Von Capri mnß ich feststellen: es ist
der geographische Punkt , der unser Leben schwer
genießbar macht, wenn man ihn Nicht bewohnen
kann.

Im letzten Vorkriegslahr war ich im März
dort und lebte dann von diesem 6wtl =Mara
die folgenden traurigen Jahre : noch die Herbste
waren verfrühlingt , und um das Elixir nicht
ausgehen zu lassen, zog ich diesmal dem Capri -
Frühling nach . Capri kennen die meisten nicht ,
die am Mittag von Neapel kommen uns am
Nachmittag wieder abfahren , die von glta zu
gita verweilen und „sehr nett " sagen. Und «lau -
ben , sie haben Capri erlebt , wenn sie in der
blauen Grotte waren . Sie wissen nicht , daß
Capri mehr ist als die blaue Grotte : eine heive-
rische Sensation , eine Glanzleistung Poseidons ,
der die Felsen wie Edelsteine glatt schleift , Po -
feidons , des Lungen - und Seelen - Reinigers ,
des Malers und Architekten , eines vielbegabten
Künstlers , wie man sieht . Ich beklage eigentlich
die Pünktlichkeit des Neapeler Postschiffes, das
seinen orario ehrlich einhält und nicht tückisch
genug ist, die Reisenden anszubarken und erst
nach vier oder sechs Wochen abzuholen . Leben
mutz man auf Capri . nicht bloß ein paar Tage
„dort gewesen" sein . . . Ich hätte gar nichts
gegen einen Zwangsaufenthalt auf dem Home-
rifchen Eiland , gegen eine Jnternierung zu poe -
tischen oder zu Zwecken der Wiedergeburt :
allein mit der Sonne ,dem Fels , der Eidechse ,
der Flasche Wein und der Schreibmaschine —
ein homerisches Dasein auf der Insel des
Schwelgens ! ^Das ist es : die Jmel des Schwelgens , ersun -
den von Poseidon , umschwommeu von Aphro -
dite . bekränzt von Dionysos , dem Freudengott .
Ein Eiland von weichgeschmiegten Formen ,
fraulich gewölbt und zärtlich gefügt , eine ero-
tische Landschaft. Das Meer liegt wie eine Frau
in sündhaft schönem Schillern : aber unsere auf
grobe Aeußerungen eingestellten Sinne haben
das Ohr sür die Sprache der erotischen Land -
schakt verloren Tie Männer aus dem Norden
sind die Sprache der Gattin gewöhnt . Auf Capri

lernen sie die Liebes -Sprache der Landschaft.
Eine bacchische Insel ! Und ich begreife , daß ein
Sänger von Wein , Weib und Gesang ein bac-
chischer Poet wie Scheffel auf Capri hauste und
nicht wegzubringen war .

Schwelgen Sind wir es , Bürger eines
Landes , das die Freude verlernte , noch ge -
wohnt ? Dürfen wir 's ? Ist Sich - Erfüllen mit
Natur , Antike , mit Sonne , Farbe , edlem Wein
noch erlaubt ? Nicht Frevel . . . ? Aber der
Wein , der in ungeheuren und doch zu geringen
Kulturen wächst , verlangt es . Und wenn kein
Andrer — der Arzt erlaubt das Schwelgen , ja
schreibt es vor . . .

Am Ende des Winters sind die Chefs großer
Unternehmungen von der Arbeit ihrer Beam -
ten , den Ueberstunden ihrer Angestellten oft so
erschöpft, daß sie einer Erholung bedürfen . Wo-
hin mit ihnen ? Ozeanisches Klima , sagen die
Aerzte , und schicken die Leidenden nach Capri .
Micken sie im März in einen Juni hinein , im
Mai in einen Juli , verordnen die Milde einer
Temperatur , die vorauseilt und auch in Hitze -
graben Milde bleibt , kurz verordnen zur Er -
holung der Beamten den Chefs den ewigen
Frühling .

Man bringt seine Müdigkeiten in Trieft an
Bord des President ? Wilson , landet nach drei
Tagen herrlicher Seefahrt in Neapel , blickt
einen halben Tag später hinauf nach Capri , das
in einem Sattel liegt , zwischen dem Solaro und
dem Cap Tiberio und glaubt nie , man könne da
hinauskommen . Wie diese Jähe erklettern ? Wie
sich Anstrengung erpressen ? Aber die Jähe
senkt sich zu Dir hinab , der Sattel neigt sich
gutmütig , außerdem ist ein Ascensore da und
auch ohne ihn trägt die Straße dich auf ihrem
Rücken wie das willige Eselcheu den alten
Horaz .

Eine Insel des Entgegenkommens , das ist
Capri . Ein nordischer Fjord wehrt dich ab. tut ,
als ob er Grund hätte , deine Ankunft zu ver -
hindern . Die Insel Aphroditens empfängt dich .
Tiberio und Qnisisana , die zwei Hotels der
Fremden , sehen aus wie uubezwingliche Besten.
Du gehst auf mauergesäumten Wegen , die Wege
heben dich, zeigen dir Veduten , dort den Posi -
lippo , hier den Vesuv , und entlassen dich mit
sanfter Neigung wie ein knieendes Kamel in
dein Hotel .

Am Abend leuchtet Cooks Vesuvbahn wie die
Diamantknopfreihe einer Riesenjacke. Und am

nächsten Morgen stürmen die Farben auf uns
ein . Jeder Punkt ist ein Aquarell . Die Far -
ben wirren wie Falter des Lichts und auf der
Piazza begreift man nicht , hier nett angezogene
Menschen in Berkaufsläden zu sehen : man er-
wartet nur Faune und Nymphen .

Ich bin imstande Schulden zu machen, Tor -
heiten und Verrücktheiten zu begehen , um es
wieder sehe« : das Kreiseln der Farben . Und
das , was man auf Ansichtskarten und in Reise-
büchern „das südliche Treiben " nennt . Das
Treiben , das in der Kunstfertigkeit der Capre -
fen, ja der Italiener überhaupt besteht, aus
6000 Menschen, die irgendwo wohnen , SM 000 zu
machen , oder mit 60 eine Million vorzutäuschen .
Und wie gerne „treibt " man mit .

Tollheiten beging ich auch , um das blaue Ssu -
mato des tyrrhenischen Meers wiederzusehen ,
das eigentlich kein Sfnmato des Meers , sondern
des Meerdunstes ist und die Luft färbt . Goethe
sah es in Neapel , dem man sich vom Meer her
nähern muß , wir sehen es ihm nach , wahrschein-
lich haben die alten Teleboer es bemerkt , und
hat es Tiberins bemerkt, der hier als Lebens-
küustler seine Villa baute , sein zweites Rom
erschuf , und ein besserer Cäsar wurde als er zu
Hause war .

Das Sfnmato . . . Hat man die Empfin -
dnngsreize der Klänge schon in Zeichnungen
und Farben umgesetzt, waruni wandelt man
nicht auch Farben in Klänge , blühendes Meer -
blau in sinfonisches A -dur -Blan ? Richard
Strauß war der Verwandten „Am Strande von
Sorrent " heißt das Stück aus seiner Italien -
Sinfonie , Musik, die ich liebe, und die ich fliehe,
weil sie mich Capri sehen macht zur Unzeit , ge -
rade , wenn ich die 400 Lire für das Schiffsbillet
der Cofulich nicht beisammen habe. Die Sonne ,
das Cap Tragara , die blaue Grotte als Musik !

Wir alle brauchen die Fermate der fntcht - ,
baren Faulheit . Nicht des idiotischen Nichts -
tnns , sondern des animalischen Lebens , das un -
ser Inneres wie einen Obstkorb füllt . Und wir
schweratmende Söhne eines Landes , das das
Lachen verlernte , wir , die wir gehetzt sind ohne
Dank , und die Kette der Afrika -Sklaven um den
Hals tragen , ohne zu wissen : wozu ? — hier
sehen wir sie abfallen .

Wir stören nicht die gottverhängte Ruhe mit
unfern taufend Seufzern , entdecken unentdeckte
Punkte fern und nach am Strand und lassen uns

von den Capresen mit Gesundheit infizieren , mit
Heiterkeit versehen .

Die Capreser sind geborene Enphoristen . Sind
Hedoniker und haben allen Grund dazu , Leute,
die noch lachen können , die Heiterkeit vom süßen
Licht , vom blauen Wasser, und von Weinchen
lernten . Von Dionysos . Leute , die unsere Künste
der Selbstanal und der Selbstabneigung nicht
kenneu , unser Subtil - und Disferenziertsein , das
vom Leben eine Antwort haben will . Die
Capresen fragen nicht, verlangen keine Vor
lefnng vom Leben über seine Zwecke . Sie leben
es . Die Capresen sind unsere Aerzte . Ihr
Lachen steckt uns an .

Nu » brech ich ab. Doch nein : Einmal führte
mich ei » Caprese auf dem Boot um feine Insel .
An allen Grotten vorbei , an den vielen / ar -
bigen Spietsälen des Meeres , an der grünen ,
gelben , weißen und an der Grotten - Sensation
von Capri : nicht an der blauen — an der Cham -
pagner -Grctte . Laßt Euch dahin entführen , von
Francesco . Durch einen engen Schlitz des Fel -
fens zwängt das Meer die Woge , eine nnge -
heure Wassermasse, die ebeu hineingepreßt , sich
wieder herauspresse » muß , und in deu Aether
spritzt wie Sekt aus der Flasche : Frendenwei »
des Meeres , Wunder des Poseidon !

Und dann erzählte mir Francesco . Auch von
Enrico Caruso , seinem Landsmann , den er ein-
mal hörte . Aber , der zwei Erdteile hinriß ,
Caruso — auf Francesco wirkte er nicht , nein ,
vergebens , auf Francesco nicht . Denn das ist
das Geheimnis : Francesco singt auch . Ist auch
Tenor , Carusos Nebenbuhler , auch ein Belcan -
tist, beherrscht das ganze Repertoire von Tosti
bis zu Verdi , ja singt auch schwäbisch : „Madel .
ruck, ruck, ruck auf meine grüne Sei - eite" und
Niemand hat es noch erlebt , daß ein großer
Stimmkollege den andern lobt . . . Francesco
war Carusos strengster Kritiker .

Nun aber brech ich ab. Man soll von Capri
nicht schreiben, man soll dort sein , am Solare ,
auf Anacapri . wie man eine große Liebe leben,
nicht mitteilen darf . Das Schreiben ist leider
meine einzige Verbindung mit der Insel
Aphroditens . Ich sehe jetzt durch das Gitter
der Zeilen nochmals hinüber , als ein Tiberins
ohne Villa , ein Gefangener und schon halb Be¬
freiter , gesund durch Capri und doch eiu wenig
krank an Capri . Den » das ist das Unheimliche
dieser schwelgerischen Insel : sie macht die Kran -
ken gesund, Gesunde aber sehnsuchtskrank . . ,
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preiswertes ^ n^ebotl

Teppiche u . Gardinen
Axminstcr - Teppiche 2/3 m MIc. 80 -
Velret I» ^ 2/8 m Mk . 145 .-
Bettvorlagen bes . billig von Mk. s .» an
tiobelln -Diwandecken v . Uk 14 .- an
Gobelin - Tischdecken v. Mk . v .» an
Mokett - Dlwandeeken v. Mk 48 .» an
Reise - Decken . . . . v. Mk . IS » an

Auf Wunsoh Teiizahluna !

Madras - Garnitaren 3ilg .v . Mk 6 . 50 an
EngLTUU . 3tlg . v. Mk. 6 . 20an
Halbstores v Mk . 3 .50 an
Etamine la v . Mk . 0 .95 an
Scheiben - Gardinen v . Mk. O.SO an
Madras 130 cm br.dunkelgr . v . Mk . 4 .50 an
.Spannstoffe in jed . Breite v. Mk . l .SO an
Rolloküper 130 cm breit v . Mk . 3 . 10 an

Kein Laden, daher »o billinl

O . Huber , Kaiserstraße 235 (Nähe
Hirschstr .)

113er!
Einladung zurVersammlung
am
8 l

Samstag :, den 18 . April 1925 , abends
Ii Uhr im „WeiOen Berg" , Ludwigsplatz,

Nebenzimmer : Besprechung wegen Denk "
malseinweihung und 113er lag am Sonn¬
tag , den 10 . Mai 1925 , in Freiburg i . Br .

Alle Regimentskameraden , die sich hierfür
interessieren , bitten wir um ihr Erscheinen .

Verein ehem . 113er , Karlsruhe .

Emaillierungen
Venalikelunaen , Reparaturen von
fahrrädem , sowie sämtliche Ersatzteile

mit kulanten Preisen bei
Karl Dürringer , Markgrafenstr . 25 , Hof rechts .

Alte Brauerei Kämmerer

Weißwein - Woche
Vom 18.-25. April kommteine auserleseneKollektion
Weißweine mit 20 0

/
'
0 Rabatt zum Ausschank
A . MAI

— Kür Weißen Sonntag besonders empfehlenswert . —

)cteao<ttc*DatoacDttc$DaiDttc»DC*sttotDctoa)aaiot
la OMemtfen
In modernen Streifen

Parsal

von Hlark 4 b 8 5 an

Zeftr
von Mark 6 « 39 &n

Kragen
von Mark Q a40 an

Wäscherei n.Wäschefabrlk
SCHORPP

Vorteilhafte Preise , da
Verkauf direkt aus meiner

Fabrikation .
Verkaufsstellen :
KARLSRUHE : Bern -

hardstr . 8, Kaiserstr . 34
und 243, Amalienstr . 15 ,\Valdstr .64.Wilhelmstr .32,
Augustastr . 13, Schiller -
str . 18 , Kaiser -Allee 37 .
Gabolsbergerstr . l . Rhein -
str . 18.

DURLACH ; Haupt¬
straße 51, BRUCHSAL :
Schloüstr . 3. RASTATT :
Poststr . B.

Damen - Frisier-Salon
WiEh. Schmitt

Gemüse-
Konserven:
Brech. und
etanoen«
Epmgeln
Schnitt-
MK-

Wachs- und
MnM-
Bsbnen
EMn

Min
Leipziger
MM!

Semnten-
Wm und

Mm»
Feinste

Stangen-
öbnitt-
Bodneii

1 kg - Tose

1 20
Mf .

Herrenstr . 17 neben Palastkino

Bei Bedarf besuchen Sie meinen erstkl .
eingerichteten Damen - Frisiersalon .
Gute Bedienung . — Monats - Abonnements
für in und außer dem Hause .

Für nur 25 Mark Anzahlung!
bekommen Tie ein stabile »
Damen - od . Herrenfahrrad
Nähmaschine od Bmaiiherd

mit ftabrik -Garantie
Gebrauchte Fahrräder u. Er -
satzteile , sowie Neoaraturen

staunend billig
Die Ware wird bei Anzahlung

sofort ausgehändigt
Fahrrad - Konzmann

Sö &ringcrftra&e 4«

* 0,
Gute

Möbel
Betten , PoSfterwaren

zu bekannt billigen Preisen

LKARRER «
Laden : I Hauptgeschäft :

Ecke Kaiser - u. Oou- Kriegstr . 200
glasstraBe , Hauptpost | (gl . Ecke Westendstr . )

Zalilongserleichterung

Wohnungstaujll
Frankfurt o

nach So
VOtt . . ...atlornb « >.

grobe 2- Ammerwobiig .
mit Küche. Mansarde ,
elektr . Licht usw . sofort
aegen g- Zimmerwohng .
in Karlsruhe .

Anaeb . unt , Nr . 4355
inS Tagblattbüro erbet .

aim m
Möbl . Wohnung .

2 Zimmer mit Küche, zu
vermiet . Anacb . u . Nr .
4149 ins Tazblattb . erb.
Zwei schön« mSdlierte

Zimmer
auch für ein ruhig . Büro
zeeignet . in gutem Hanse

eststadi zu vermiet .
, . . .. ^ «ntralheizg . elektr .
Licht vorhanden . Angeb .
unter Nr . 4058 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Mief - Gesuche

Mo und
Lagerräume

sWeststadtl . ca . 200 gm ,
verschiedene Räume mit
schön . Niiro , Televhon .elektr . Licht und Krast .
Wasser, evtl . m. S Äim >
merwohng . . aus I . Juni
, u nerm . Angeb . u . Nr .
4155 WS T - gblat tb . erb.

2 Mume
leer oder teilweise möb¬
liert . in guter Lage , von
Anwalt gesucht.
infÄ ^ ß^ et̂ t

0

Unmöbl. Zimmer,
von alleinftch ., älteren
solid . Herrn wlort im
Zentrum der Stadt zu
miet . gesucht. Ang . unt .
4355 ins Tagblattbüro .

Ehrliches , fleißiges

ANeinmädchen
aus 1. Mai gesucht . Gute Zeugnisse ersorderlich .

flitllittr . Kaiserstraiic 82a .

freundlichen MädchenJungem,
(Waise ) istin gutem Geschäftshaus Dauer¬
stelle geboten für leichte Betätigung .
Bedingung : ehrlichen , braven Charakter
und arbeitsfreudig : KaiserstraBe 102 .

mm
ver 1 . Mai od . 1. Juni ,
wenn möal . ans fofort ,

1 grobes . leereS
Zimmer

(2 kleinere bevorzugt ) .
Angebote uut . Nr . 4143
ins Tagblattbüro erbet .

Aelt . Dame sucht aus
1. Mai möbl . oder « n »
möbl . Zimmer m . etw .
Kochgeleg .. am liebst , bei
einzei . Dame inicht höher
als Hl Stock ! in gutem
Hause . Angebote unter
Nr . 404« ins Tagblattb

Ehrliches . UJ7fjhfflftn
fleis, . .
das fachen kann , sowie
in allen Hausarbeiten
bewand . i» , per l . Mai
gesucht . Bor, >, « . bei

Krau CS. Schäler .
Nowackanlage 7. 2 . St .

1 Stellen .Gesuche]
Meies Fräulein

im Haushalt erfahren ,
gut nähen u . schneidern
kann , sucht in ruhigem
oder srauenlosen HauS -
halt , wo Hilfe vorhan -
den ist,

lelbltändige
Uertrauensftede.
Anaeb . unt . Nr . 4S61

ins Tagblattbüro erbet .Kntscher
erlahr . . stadtkund .. sucht
fofort Ztellung .

Anaeb . nnt . Nr . 48S1
ins Tagblattbüro erbet .

Zwei junge Leute suchen.
möbliettes Zimmer
mit 2 Be . ten in Nähe

Kaiserallee . Ang m .Preis
u . Nr . 4051 ins Tagblatt .

Zainen
rede - und verkehrSae -
wandt , bietet sich ^ ele-
genheii zur Schaffung
einer
unabhängigen Existenz
bei ersiklasttger alter
VersicherungS - Gelellsch . ,die alle Versicherungs -

zweige betreibt . Feste
Anstellung nach kurzer
Probezeit . Angebote unt .Nr . 4227 in « Tagblait -
büro erbeten .

rsrsrs
ÄlßöiMs Laute.

Unterricht ert . Lehrer am
hief . Kons . Relvienstr .l !;

Junge ? , ordentliche «

[Haddien
sofort nesuckt . Nagel ,
Gartenstr . 44 , II .

billig zu verkauf ,
eck. Kaiscrst . 30 . IV

lLasttrattwagen
3 und 4 Tonncr , in fahrbereitem Zustande . vreiS -
wert zu verlausen , kyabry . Rüvvurrerftrabe S2

Küchenschrank. Tisch u.
Schast 80 Jl , Kiichen-
ichrank. Tisch u . 2 Stühle
45 Jt „ Waschtische mit
Marm . 35 Jl , o . Marm .
15 Jt . Bücherschrank 75
cm breit 35 Jt . , Kindcr -
Areibpult 10 M . gros,?

Kleiderschränke z. weift -
streichen « eich . Ruhr -
Itiihle . Kommod ., schöne
Trllmosviegel . vol . Di -
vlomat m . Anss . u . « er -
schied , billig : Rul 's An -
u . Berks .. Adlerstr . 8.

2 gut erhaltene
Stehpulte.

darunter 1 dovvelt . . zu
verkaufen . Näheres
Sofienstrake 53. II .

Herren - u . Damenrad
Salongrammovhon mit
Platt ., fvottbill abzuacb
auch Teilzahlung Schill
Fafanenvlab 7.

klau« Kinderwagen
salt wie neu . zu verkf .

» orkstrab, z «. II . r .
Frcck- , Zmoking - , Geh -
rock-Anzüge verleiht :

Heck . Gartenstr . 7 .
2 D . Schäferhunde

R . m . Stammb .. selten
schöne Tiere , gut drei-
siert . u . 2 I . . sowie
eine Dogaen -R . , schwarz,
sehr wachsam u . fcharf,

eine englische
Bulldogghiindin.

Gelbscheck . 10 Monate ,
billia zu verkaufen .

$ iemitt .
mr - Anstalt . Kaserne
lottesau . Stall 7 .
Televbo « 471t .

Xt$c
1 Truthenne. 4 Leg-
hirhntsr 3U verkaufen .
IJUIJHCI Kaiserallee 17 .
Gartenaebäude .

linionTheaicr
Spielplan vom 17.—20 . April 1925

| Der Roman eines schönen Mädchens . !

6 Akte .

IFix und Fax j
i sind nicht tot zu Kriegen .

Samstag / Montag / Dienstag

ResteTage
mit bekannt großer

Preisermäßigung
Es sinü beöeutenüe Mengen Reste von

tzerrenanzugftoffen, Damenkleiüer-
u. Mantelstoffen , Saumwollwaren,
Haröinen, Nö'

belstoffen, Linoleum,
Settbezug- unü Wäschestoffen etc.

vorhanden.

W.SolänSer
Turnen Spiel Sport

iiiimiimMiisiiimiimiiimmmiiiiimiiiimim

Samstag , den 18. d . Mts ., abendß
8 Uhr im Bootshaus

Aktiven -Versammlung
mit -wichtiger Tagesordnnng.

Sonntag , den 19 . ds. Mts . , vormittags 11 Uhr:

Bootshousueihe und Boofstaufe
Nachmittags 3 Uhr : AWUlIern NUlH HfiXAU .

Voranzeige.
Karlsruher Schwimm -Verein1899

S. V.

KlubKampf
gegenSchwimmverein Stern Mamburg

Karlsruher
Männerturnverein

e . V . 1881
Sonntag , den 19. April auf dam Waldspielplatz amMosterwe :; , nachmittags Si 'jühr :

iinndballEntscheidungsspiel
zur Feststellung der Jugendbest-
raannschaffc des ITarlsruherTurngaus.

IC. 7. ¥. 461.
gegen

T . V . Ettlingen
Vorher spielen .

K . T . V . 46 II . gegen Tgde Teutsch -Neureutta

F . C . Phönix

Phönix-AIetnannia
Sonntag , den 19 . April1925

im Stadion :
8 Uhr I . Mannschaft

gegen
Daxlanden 1

1.30 Uhr II . Mannschaft
gegen Daxlanden II .

11 Uhr I . Junioren gegenF C. Mtthlburg I . Junior.1.30 Uhr I . Schüler gegenF .C. Mtthlburg I . 8chtUer
in Mtthlburg .

1® Uhr A H - Mannschaftin Beiertheim.

III . Mannsch. in B .-Baden
Abfahrt 12.16 Hbhf.

Die auf J8. April ange¬setzte Versammlung des
Stadion • Bauvereins muß
verlegt werden. Neuer
Termin wird bekanntge¬

geben.

K.F .V . - Sportplatz
Sonntag, den 19. April 1924

Aufstiegspiel

SiMiiin
CniHISTHTT i.gegen

Samstag , den 18. April,
8 Uhr , im Ruderhaus :

Verpflichtung
der Ren T- Ruderer.
25. April im Ruderhaus :

Monatsversammlung .

K. F. V. I.
f pielbeainn 3 Mir .
Vorher nnt. Mannschaften.

Mmiverein
„Neptun

"
Karlsruh « « . V,
Sonntag . Ii». April :

Klubzweikampf
gegen

S . B . Heilbronn 98.
Abfah ' t 4.50 früh Hbf .

Voranzeige .
Sonntag , 3. Mai :

Tanzausflug
nach Reichenbach .

Treffpunkt 1 Uhr
Albtalbahn .

- Keg. jlk . 288.-
9 Reg. Mk. 297.-

13 Eeg . Mk. 411.-

ZahlungserielchteranB
frankolieferung

- IM
Kaiseretr . 167, Tel . 107H
Salamanderschuhhaue

Sdineiderin
empf . sich im Ansertiaen
sämtl . Dam .- u . Kinder -
moden u . Wäsche, auch f.
Herr . low . Kunstftovsen .
Sssenweinst . SS . III . 18 .

Heirat
Witwe auS best . Krei¬

sen , 49 Aahre . wünscht
mit älterem Herrn In
auter Position bekannt
zu werden . Angebote
unt . Nr . 4324 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lest die

Sportbeilage
des

Karlsruher Tagblatts

Früchte-
Konserven:

Pflaumen Stein
Kirschen &

Birnen
Stachelbeeren
Vnfe 80
%% SOPfg .

Psg .

Wrjsche
Mirabellen

Reinellanben
Dofe > Mk .

Dole
*

"

70 Pfg .

Heidelbeeren
w L-

» 60 Ps«.
Preiselbeeren

offen

Pfund

Glas

70
l.

Pfo .

ita |
70

Dose | Mk .

Dose SOPfg .

Erbbeeren
Aprikosen
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